
Anfahrt

Mit den Bussen 245, X9 oder

mit der U2 bis Ernst-Reuter-Platz
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Hinweise

Veranstaltungsort
Oberstufenzentrum OSZ Körperpflege
Schillerstraße 120
(Ecke Schlüterstraße)
10625 Berlin

Einlass ab 18.30 Uhr

Rückantwort nur bei Teilnahme
Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder
per E-Mail wird bis zum 14.11.2011 gebeten.

Kontakt
Petra Merkel, MdB
Deutscher Bundestag, 11011 Berlin
Telefon (030) 227-77562
Telefax (030) 227-76263
E-Mail petra.merkel@bundestag.de

Diskussionsveranstaltung

Finanzmarktkrise –
Ende oder Anfang
von Europa?

Mittwoch, den 16.11.2011
um 19.00 Uhr
im Oberstufenzentrum OSZ Körperpflege,
Berlin

UNSER PROJEKT HEISST ZUKUNFT
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Lehman Brothers, Rettungsschirm, Wirtschaftskrise,
Konjunkturpakete, Staatschuldenkrisen, Euro-Gipfel,
Griechenland, EFSM und ESM, Diskussionen über
Schuldenschnitte und Bankenrettung. Die Nachrichten
sind bestimmt von diesen Themen. Viele Menschen sind
verunsichert, wissen nicht, was dies konkret für sie be-
deutet und was noch zu erwarten ist. Viele machen sich
Sorgen um die Stabilität unserer Währung und um die
wirtschaftliche und demokratische Zukunft unseres Lan-
des.

Schon die Abstimmung Ende September zur Ausweitung
des derzeitigen Euro-Rettungsschirms war begleitet von
heftigen Diskussionen. Politk, Wissenschaft, Unterneh-
men und Gewerkschaften diskutieren über Lösungen,
entwerfen Szenarien, aber ein Patentrezept gibt es nicht.

Die SPD-Bundestagsfraktion ist sich einig: Die Rettungs-
schirme sind notwendige Maßnahmen, jedoch nicht die
Lösung der Finanzmarkt- und Schuldenkrise. Nationale
Schuldenbremsen nach deutschem Vorbild sind ein wich-
tiges Instrument, ebenso wie eine bessere Verzahnung
der europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik.

Darüber hinaus setzt sich die SPD-Bundestagfraktion für
eine Banken- und Gläubigerbeteiligung ein. Unsere Frak-
tion fordert seit langem die Einführung einer Finanztrans-
aktionssteuer sowie die Regulierung der Finanzmärkte.

Wie geht es weiter in Europa? Wir wollen das Thema
gemeinsam mit Ihnen und mit Vertretern von Wissen-
schaft, Gewerkschaft und Politik diskutieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre SPD-Bundestagsfraktion

Petra Merkel, MdB Joachim Poß, MdB
Vorsitzende des Stellvertretender Vorsitzender
Haushaltsausschusses der SPD-Bundestagsfraktion
des Deutschen Bundestages

Programm

19.00 Uhr Begrüßung und Einführung
Petra Merkel, MdB,
SPD-Bundestagsfraktion,
Vorsitzende des Haushaltsausschusses

Impulsreferate aus Politik, Wissenschaft und
Gewerkschaft

19.10 Uhr Joachim Poß, MdB
Stellv. Vorsitzender der SPD-
Bundestagsfraktion

19.20 Uhr Professor Dr. Moritz Schularick
John-F.-Kennedy-Institut für Nord-
amerikastudien, Freie Universität Berlin
FU Berlin

19.30 Uhr Dr. Dierk Hirschel
ver.di, Bereichsleiter Wirtschaftspolitik,
Europa, Internationales

19.40 Uhr anschließend Diskussion

20.25 Uhr abschließende Bemerkungen
Petra Merkel, MdB

ca. 20.30 Uhr Ende der Veranstaltung
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